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Vom Staat erzwungener
Abriss von drei

jenischen Chalets.
Rüttenen im Kanton
Solothurn 2016.

Eines der Chalets am
Rand der Kiesgrube,
vor der Demolierung.

Bedroht ist auch der
Privathalt bei Bauern.
Hier Bäretswil im
Kanton Zürich.

Der Bund gründet eine Stiftung, der Kampf
um Anerkennung und Plätze geht weiter
Dass der Bund 1985 die «Stiftung Zukunft
Schweizer Fahrende» gründete, war manchmal

hilfreich, löste aber die Not um Stand- und
Durchgangsplätze nicht. Zudem entstand
manchmal der Eindruck, die Stiftung solle die
bisherigen Selbstorganisationen der Jenischen
ersetzen oder gar eine Art Verwaltung für
jenische Angelegenheiten sein wie in den USA
und Kanada die Indianerbehörden.
Die jenischen Organisationen pickelten jahrelang

am Punkt der Benennung weiter. Die
Mehrheit der sesshaften Jenischen und Sinti
und die Opfer der «Kinder der Landstrasse»,
die in Heimfamilien und Institutionen gross
wurden, gehören auch zu diesem Volk, nicht
nur die Reisenden in den Wohnwagen.
2005 forderte der Verein «Schäft Qwant» in
einer Stellungnahme die Landesregierung auf,
wo immer möglich die betroffene Volksgruppe
einzeln zu benennen und Sammelbegriffe wie
«Fahrende» oder «Sinti und Roma» nur dort
zu gebrauchen, wo sie vom Wortsinn her
zutreffend seien.
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